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6. Die Landesfeuerwehrunterſtützungskaſſe.
Die Badiſche Landesfeuerwehrunterſtützungskaſſe wurde im Jahr 1870 zur Förderung desFeuerlöſchweſens und zur Unterſtützung verunglückter Feuerwehrmänner und ſonſtiger bei Löſch⸗arbeiten tätig geweſener Perſonen durch freie Vereinbarung der in Baden zugelaſſenen Feuerver⸗ſicherungsunternehmungen einſchließlich der ſtaatlichen Gebäudeverſicherungsanſtalt ins Leben gerufen .Die Verſicherungsunternehmungen leiſteten regelmäßige jährliche Beiträge von 6 P aufje 10 000 Mihres badiſchen Verſicherungskapitals . Seit 1. Januar 1906 iſt die Kaſſe, deren Beſtand bis da⸗hin auf der regelmäßigen Erneuerung der Gründungsvereinbarung ruhte , auf geſetzliche Grund —lage geſtellt ; die Verſicherungsunternehmungen ſind nunmehr geſetzlich verpflichtet , ein Prozent desBetrages , den ſie für das letzte Geſchäftsjahr als Bruttoprämien aus dem Großherzogtum bezogenhaben, als Beitrag an die Kaſſe zu leiſten.

Es floſſen der Kaſſe dadurch au :

1907 1906Von der ſtaatlichen Gebäudeverſicherungsanſtalt . . . . 33 488 Mo 31256 Jo ,
„ Dern privaten Verſicherungsunternehmungen R KOLYEG SLOJE E,während die Beiträge im Jahr 1905 fich auf 16604 M bezw. 19765 M belaufen hatten .Die Verſicherungsunternehmungen wurden alfo in den legten beiden Jahren viel erheblicherfür die Zwecke der Kaſſe herangezogen als früher ,

Die Kaſſe wurde dadurch in ſtand geſetzt , auch ihre Leiſtungen zu erweitern ; ſie hat ge⸗leiſtet für

Unterſtützungen an verunglückte Feuerwehrmänner
und ſonſtige bei Löſcharbeiten tätig geweſene 1907 1906 1905Perſonen und deren Hinterbliebene . . . 14410 Mb 12 649 M 11 - 652 A6 ,Unterſtützungen an Gemeinden und Feuerwehren
zur Anſchaffung von Löſchgerätſchaften und

Ausrüſtungsgegenſtänden . A E 52028 , 84099 , 15 447 „Im ganzen hat die Kaſſe ſeit ihrem Beſtehen an verunglückte Feuerwehrmänner uſw .264 089 / , an Feuerwehren und Gemeinden zur Beſchaffung von Löſchgerätſchaften uſw .476 794 / Unterſtützungen gewährt .
Das Reinvermögen der Kaſſe belief ſich am Schluſſe des Jahres 1907 anf 157148 Agegen 135 030 Ao im Jahr 1906 und 99202 AM im Jahr 1905 .

7 . Die Straßenbeleuchtung der badiſchen Gemeinden im Jahr 1907 .
Im Jahr 1907 wurde in 1065 , ſomit in ungefähr zwei Dritteln der badiſchen Gemeindeneine öffentliche Straßenbeleuchtung feſtgeſtellt . Und zwar waren vertreten : elektriſches Licht in208 , Gaslicht in 46 , Azetylenlicht in 7, Petroleumlicht in 817 , Olbeleuchtung in 5 Gemeinden .Das Leuchtgas kam an 33 Orten als Glühlicht zur Anwendung ; Petroleum war einmal( Owingen bei Überlingen) als Glühlicht verwendet , außerdem fand es ſich im Bezirk Neuſtadt( Bubenbach ) in der Form von Ligroin . Gaſolin wurde benützt in Griesbach im Renchtal .Das elektriſche Licht nahm hinter dem herkömmlichen Petroleum die zweite Stelle ein undhatte das Leuchtgas weit überholt . Es fand ſich in 48 Amtsbezirken , darunter im Bezirk Emmen⸗dingen in 15, Heidelberg und Wiesloch in je 13 , Lörrach in 12 und Kehl in 11 Gemeinden . Inden Bezirken Emmendingen , Lörrach und Kehl beſaßen indes die Amtsſtädte ſelbſt kein elektriſchesLicht. Im Bezirk Triberg bildete es die einzige vorkommende Beleuchtungsart . Die Amtsbezirkeohne elektriſche Beleuchtung waren Durlach , Eberbach, Wertheim , Eppingen und Boxberg . Inden beiden letzten kam als Leuchtſtoff überhaupt nur Petroleum zur Anwendung .Das Leuchtgas war in 31 Bezirken vertreten ; es fehlte in den Bezirken Meßkirch, Pfullen⸗dorf, Überlingen, Donaueſchingen , Triberg , Bonndorf , St . Blaſien , Waldshut , Ettenheim , Neuſtadt ,Staufen, Waldkirch, Oberkirch, Wolfach, Achern , Eppingen , Sinsheim , Wiesloch, Adelsheim , Box⸗berg, Mosbach und Tauberbiſchofsheim. Azetylen fand Verwendung im Amtsbezirk Überlingen(Meersburg, Markdorf , Kippenhauſen) , Donaueſchingen ( Hüfingen, Hubertshofen ) , Villingen ( Königs⸗ſeld) und Müllheim ( Sulzburg ) . Olbeleuchtung hatten noch die Gemeinden Aach ( - B. Pfullen⸗orf), Hänner (Säckingen) , Ballrechten Staufen ) , Neuenbürg (Bruchſal ) und Bockſchaft ( Sinsheim ) .
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An verſchiedenen Orten wandte man mehrere Beleuchtungsarten nebeueinander an ; unter

Ausſcheidung der Städteordnungsſtädte wurden feſtgeſtellt ; elektriſches und Gasglühlicht in Vil

lingen , elektriſches Licht zuſammen mit Petroleum in Schliengen ( Müllheim ) , Gasglühlicht zu⸗

ſammen mit gewöhnlichem Leuchtgas in Emmendingen , Ettlingen und Hemsbach ( Weinheim) ; Gas -

glühlicht mit Petroleum in Lichtental Baden ) und Ziegelhauſen (Heidelberg) ; gewöhnliches Leucht⸗

gas mit Petroleum in Bohlingen und Wollmatingen (Konſtanz) ; Azetylen mit Petroleum in

Hüfingen und Hubertshofen ( Donaueſchingen ) ; Gaſolinglühlicht mit Petroleum in Griesbach

(Oberkirch) .
Als Straßenbeleuchtung der Städteordnungsſtädte ergab ſich folgendes : Es benützten Karls⸗

ruhe elektriſches Licht , Gasglühlicht und Petroleum ; Mannheim , Heidelberg , Offenburg und Lahr

elektriſches Licht neben Gasglühlicht ; Freiburg elektriſches Licht , Gasglühlicht , gewöhnliches Leucht⸗

gas und Petroleum ; Baden elektriſches Licht , Gasglühlicht und Petroleum ; Pſorzheim und Kon —

ſtanz Gasglühlicht ; Bruchſal Gasglühlicht neben gewöhnlichem Leuchtgas .

Soweit ſich in dieſen Städten noh Petroleum vorfand , entfällt es entweder auf erſt kurz

eingemeindete Vororte oder auf neu erſchloſſenes Baugebiet der äußeren Peripherie .

8 . Die Ernte des Jahres 1908 im Großherzogtum Baden .

Die alljährlich im Laufe des Monats November im ganzen Reichsgebiet zur Ausſührung

kommende Erhebung über den Ausfall der Ernte bei den wichtigſten landwirtſchaftlichen Nutz⸗

gewächſen weiſt im Großherzogtum Baden für das Jahr 1908 folgende Ergebniſſe auf:

| Ernteertrag in Doppelzentnern
he $ i

f li im Durchſchnitt des

Fruchtarten 1908 |
1907 ana ojos

| im gangen | von 1 ha | im gangen | von 1 ha im gangen von 1 ha

PE AAAB — j

E E 618 670 15,5 [ 681 150 17,5 | 584 872| 16,0

Sommerweizenn 27 620 157 | 2782220) 16,4 38 738 15 ,

Winterroggen 306 . 677 070 14,0 - 797 540 166 mi 725018 ) 15 ,

Sommerroggen 28 090 12,0838 640 13,630 215 12,5

Winterſpetzz o e 907 160 17,4 | 1014 400 19,0 | 1099 135 18,8

(auch gemiſcht mit Roggen oder Weizen) | | I| |

Sommergerſte 83540 ) 15,4 | 984650 ) 18,1 | 919241 ) 16,4

a eit iiir 1147890 . . 15,9. 1192 5100 16,5 1089 429 . 15,4

Ree ORL. IDa .At IOLI 2922 380 | ° 783,2 | 2 908090 / ' 72,7 | 2626 645 67,7

EIE E a a aa A aat 1 961570 ) 73,0 1803 300 68,7 1655 539 67,7

Bewäſſerungswieſen 4061 440 59,6 . 904 650 | 55,2 40447800 57,2

Andere Wieſen 6 955 . 320 48,2 - 6229 600 ) 44,16681740 47,3

Patiala : a pisaia a T 10 429 280 | Hri |l 1060480 125,9- | 10 505 478 119,8
it Oo | in % | in 0

| des Geſamt loes: Gelant fi desGeſont
*

ertrags eertrags ertrags

|
Bon den Kartojfem waren franf . . | 500 880 4,8

|
208 360 | 1,9 | 882 885 8,6

1 I!

Die Getreideernte iſt alſo ausnahmslos bei allen Getreidearten bedeutend ſchlechter als

im Jahr 1907 ; allerdings hatte das Jahr 1907 eine ſehr gute Getreideernte , wohl die beſte im

letzten Jahrzehnt aufzuweiſen . Doch bleibt die Getreideernte des Jahres 1908 im allgemeinen

auch hinter dem Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts zurück ; nur bei Sommerweizen und Hafer

überſteigt ſie dieſen Durchſchnitt um ein Geringes . Innerhalb des letzten Jahrzehnts ſteht ſie bei

Winterroggen an letzter , bei Spelz an vorletzter und bei Winterweizen an drittletzter Stelle , das

ſind die Fruchtarten , die in Baden den größten Anbau aufweiſen ; auch bei Gerſte und Sommer —

roggen ſteht das Jahr 1908 an drittletzter Stelle im Jahrzehnt , bei Sommerweizen ſteht es in der

Mitte , und nur die Haferernte iſt beſſer als in fünf andern Jahren .
Die Getreideernte des Jahres 1908 muß ſomit als eine der geringſten des letzten Jahr -

zehnts bezeichnet werden .

Nicht viel günſtiger iſt die Kartoffelernte zu beurteilen . Sie iſt ebenfalls erheblich
geringer als die des letzten Jahres ; hinter dem Durchſchnitt des legten Jahrzehnts ſteht ſie aller —

dings nur ganz wenig zurück und ſie iſt erheblich beſſer als in drei anderen Jahren , aber der
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